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Lebensader Bahn 2.0: Erfolgreicher Projektabschluss für 
Deutsche Bahn Stiftung in Nürnberg  
 
Naturerlebnispfad als „grünes Klassenzimmer“ etabliert • Förderung 
durch die Deutsche Bahn Stiftung endet nach fünf Jahren • Feierlicher 
Abschluss am 16. Dezember in Nürnberg • Projekt wird weitergeführt  
  
(Berlin/Nürnberg, 16.12.2019) Im Erlenstegener Forst, entlang der stillgelegten 
Nürnberger Ringbahntrasse haben die Deutsche Bahn Stiftung gGmbH und der 
Landschaftspflegeverband Nürnberg e.V. in den vergangenen Jahren einen 
vielseitigen Naturerlebnispfad geschaffen. Auf einer Fläche von 15.000 
Quadratmetern bringt er Kindern und Erwachsenen gleichermaßen heimische 
Natur näher. Der Pfad bietet seinen Besucherinnen und Besuchern Attraktionen 
wie einen Barfußpfad oder das Schlagstabspiel Dendrophon.  

Die Deutsche Bahn Stiftung hat dieses „grüne Klassenzimmer“ am Nürnberger 
Stadtrand 2015 initiiert, finanziert und gefördert und hatte mit dem heimischen 
Landschaftspflegeverband von Beginn an einen Experten als Partner vor Ort. 
Das fünfjährige Gemeinschaftsprojekt wird nun zum Jahresende 2019 
abgeschlossen. Das Projekt ist inzwischen so gewachsen und fest verwurzelt, 
dass es weiter bestehen kann. 

„Wir sind sehr stolz, Lebensader Bahn 2.0 mit aus der Taufe gehoben und in 
den vergangenen Jahren aktiv begleitet zu haben. Wir sind auch froh, dass das 
Projekt inzwischen so etabliert ist, dass es auch ohne unsere Hilfe und 
Unterstützung weitergeführt werden kann“ so Tobias Geiger, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Deutsche Bahn Stiftung. Er ergänzt: „Die Deutsche Bahn 
stellt weiterhin die Fläche zur Verfügung und der Landschaftspflegeverband und 
die Stadt Nürnberg betreiben das grüne Areal weiter. Die Lebensader Bahn 2.0 
kann so als Bildungsort für Kinder und Erwachsene gleichermaßen erhalten 
werden.“ 

Auf der Lebensader-Fläche haben sich im Laufe der Jahre seltene Tiere und 
Pflanzen angesiedelt. Angelockt wurden sie durch für sie eigens gestaltete 
Lebensräume. Die Biotope haben Kinder, Jugendliche und Ehrenamtliche 
bewusst gemeinsam mit Experten entwickelt, nachhaltig gepflegt und 
kontinuierlich von Bewuchs freigehalten. So erleben Naturbegeisterte Pflanzen 
wie Silbergras, Tripmadam oder den Eremiten am Nürnberger Stadtwald.  

„Bislang haben rund 2.830 Kinder und Erwachsene neue Lebensräume für 
seltene Tiere und Pflanzen gestaltet und besucht. Das ist besonders 
bemerkenswert, denn viele Kinder in der Stadt kommen selten oder gar nicht 
raus in die freie Natur. Auf der Lebensader Bahn haben sie die Möglichkeit, die 
Natur zu erleben und zu verstehen. Dadurch werden sie zu Umweltschützern“, 
so erklärt Dr. Peter Pluschke, Umweltreferent der Stadt Nürnberg. 



 
 
 
 
 
 
 
Presseinformation 

Herausgeber: Deutsche Bahn Stiftung gGmbH 
Bellevuestraße 3, 10785 Berlin, Deutschland 
Geschäftsführung: Tobias Geiger, Dr. Hella 
Schmidt-Naschke, Jenny Zeller  
 
 
 

 

Oliver Wasmann 
Kommunikation/Sprecher 
Deutsche Bahn Stiftung gGmbH 
Bellevuestraße 3, 10785 Berlin 
Tel. +49 (0) 30 297-56107 
oliver.wasmann@ 
deutschebahnstiftung.de 
www.deutschebahnstiftung.de 
 
 
Petr Mlnarik 
Landschaftspflegeverband 
Nürnberg e.V. 
Bauhof 2, 90402 Nürnberg 
Tel. +49 (0) 911 231-4723 
peter.mlnarik@stadt.nuernberg.
de 
 
 

Im Rahmen der festlichen Abschlussveranstaltung am 16. Dezember 2019 in 
Nürnberg wurde der Initiator, die Deutsche Bahn Stiftung, aus dem Projekt 
verabschiedet. Die Projektpartner und die Stadt Nürnberg sowie Freunde und 
Weggefährten der Lebensader Bahn 2.0 - Behörden, Verbände, Schulen, 
Unternehmen – haben dabei nicht nur auf das Erreichte zurückgeblickt, auch 
ein Blick in die Zukunft der Lebensader Bahn in Erlenstegen wurde aufgezeigt. 

 
Hinweis für Redaktionen: 
Die Lebensader Bahn 2.0. gibt es auch im Video auf 
www.deutschebahnstiftung.de/lebensader 

 
Lebensader Bahn 2.0  
Lebensader Bahn 2.0 ist ein Engagement der Deutsche Bahn Stiftung mit dem 
Landschaftspflegeverband Nürnberg e. V. entlang der ehemaligen Nürnberger Ringbahn im 
Erlenstegener Forst. Dort werden im Rahmen einer nachhaltigen Naturgestaltung und -pflege 
gefährdete Lebensräume und Biotope als neuer Lebensraum für seltene Tiere und Pflanzen 
entwickelt. Schulklassen aus Nürnberg sind unmittelbar mit eingebunden und lernen im „grünen 
Klassenzimmer“ die heimische Natur kennen. Ein angelegter Naturerlebnispfad bringt 
Bürgerinnen und Bürgern aus Nürnberg und Umgebung ebenfalls die wertvolle Natur ihrer Heimat 
näher. Zum Jahresende 2019 endet das Engagement der Deutsche Bahn Stiftung. Lebensader 
Bahn 2.0 hat sich etabliert und wird weitergeführt. 
 
Deutsche Bahn Stiftung 
Anschluss sichern. Verbindungen schaffen. Weichen stellen: Die Deutsche Bahn Stiftung gGmbH 
bündelt unter diesem Leitsatz das gemeinnützige Engagement des DB-Konzerns und knüpft 
damit an die Tradition der Hilfe und Verantwortung an, wie Eisenbahner sie seit jeher leben. Sie 
verbindet dabei Eisenbahngeschichte mit Weichenstellungen für die Zukunft. Sie betreibt das DB 
Museum, setzt sich für die Integration von Menschen am Rande der Gesellschaft ein, schafft 
nachhaltige Bildungsangebote und fördert ehrenamtliches Engagement.  
Mehr unter: www.deutschebahnstiftung.de 

Landschaftspflegeverband e.V. 
Der Landschaftspflegeverband Nürnberg e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, dessen 
Vorstandschaft sich aus Kommunalpolitikern, Landwirten und Vertretern aus 
Naturschutzverbänden zusammensetzt. Ziele des Vereins sind unter anderem die hohe Vielfalt an 
natürlichen Arten und Lebensräumen im Stadtgebiet zu erhalten und für die Bevölkerung erlebbar 
zu machen sowie einen Biotopverbund zu schaffen.  
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